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EuGH-Generalanwalt Jean 
Richard de la Tour hat dem 
Gerichtshof der Europä-
ischen Union (EuGH) in 
Luxemburg vorgeschlagen, 
dass die Mitgliedsstaaten der 

Europäischen Union den Ver-
braucherschutz-Verbänden 
erlauben dürfen, bei Verstö-
ßen gegen den Datenschutz 
anstelle von betroffenen 
Nutzer:innen klagen dürfen. 
Eine entsprechende Emp-
fehlung ist am 2. Dezember 
2021 in der Rechtssache 
C-319/20 publiziert worden. 

Der Bundesgerichtshof 
hatte den EuGH angerufen, 
um klären zu lassen ob eine 
Klage des Verbraucher-
zentrale Bundesverbandes 
gegen Facebook Ireland 
zulässig sei. In dem Ver-
fahren war Facebook der 
Auffassung, dass allein die 
Datenschutz-Beauftragten 

befugt seien, Verstöße zu 
ahnden. 

In Deutschland dürfen nicht 
nur die Datenschutz-Behör-
den gegen Verstöße vorge-
hen, auch Verbände können 
ohne Auftrag einer betrof-
fenen Person eine Klage 
einreichen. (ps)

Die Landesanstalt für Me-
dien NRW (LfM NRW) mit 
Sitz in Düsseldorf hat zu 
Recht gegenüber zwei An-
bietern mit Sitz in Zypern 
insgesamt drei Internetsei-
ten (Pornhub, YouPorn und 
Mydirtyhobby) mit frei zu-
gänglichen pornografischen 
Inhalten beanstandet und 
deren Verbreitung in dieser 
Form in Deutschland in Zu-
kunft untersagt. Anträge der 
beiden zypriotischen Ge-
sellschaften auf vorläufigen 
Rechtsschutz hat die 27. 

Kammer des Verwaltungs-
gerichts Düsseldorf abge-
lehnt ( Urteil vom 30.11. 
2021 – Az.: 27 L 1414/20, 27 
L 1415/20, 27 L 1416/20).

Zur Begründung führt das 
Verwaltungsgericht Düssel-
dorf in der Presse-Info vom 
1. Dezember 2021 aus: „Die 
Vorschriften des deutschen 
Jugendmedienschutzstaats-
vertrages seien anwendbar, 
auch wenn eine Internetseite 
vom EU-Ausland aus be-
trieben werde. Das von der 
zuständigen Landesanstalt 
für Medien NRW betriebene 
Verfahren verstoße weder 
gegen nationales Verfas-
sungsrecht noch gegen Völ-
kerrecht oder das Recht der 
Europäischen Union. Ins-
besondere könnten sich die 
Anbieter nicht auf das sog. 
Herkunftslandprinzip be-
rufen, wonach für Internet-
Anbieter aus einem EU-Mit-
gliedstaat grundsätzlich nur 
die dortigen Regeln gelten. 

Es müsse vielmehr das 
strenge deutsche Jugend-
medienschutzrecht Anwen-
dung finden, weil Kindern 
und Jugendlichen ernste und 
schwerwiegende Gefahren 
durch freien Zugang zu por-
nografischen Internetseiten 
drohten. Studien hätten ge-
zeigt, dass etwa die Hälfte 
der dort befragten Kinder 
und Jugendlichen schon frei 
zugängliche Pornografie im 
Internet konsumiert hätten, 
während nur knapp ein Vier-
tel der Eltern Geräte oder 
Programme genutzt haben, 
um solche Inhalte zu blo-
ckieren. 

Es sei daher nicht zu bean-
standen, dass nach deut-
schem Recht eine reine 
Kennzeichnung solcher In-
ternetseiten mit sog. Jugend-
schutzlabeln nicht ausreiche. 
Die Anbieter müssten viel-
mehr sicherstellen, dass nur 
Erwachsene Zugang zu sol-
chen Inhalten erhalten, etwa 

durch Einrichtung eines 
Systems zur Altersverifika-
tion. Der EU-Mitgliedstaat 
Zypern sei von den deut-
schen Behörden auch hin-
reichend in die Maßnahmen 
eingebunden gewesen.“

Gegen die Beschlüsse des 
VG Düsseldorf kann Be-
schwerde eingelegt werden. 
Darüber hat das Oberver-
waltungsgericht für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len in Münster zu entschei-
den. 

Bevor eine Sperre erfolgt, 
will die LfM NRW den Por-
talen die Möglichkeit geben, 
ein System zur Verifikation 
des Alters vorzuschalten. 
Gegenüber Spiegel Online 
erklärte LfM-Direktor Dr. 
Tobias Schmid: „Das ist 
nicht nur juristisch zwin-
gend, sondern auch tech-
nisch denkbar einfach.“ (ps)

EuGH-Generalanwalt: Verbraucherschutz-Verbände dürfen gegen Facebook klagen

VG Düsseldorf: Untersagung von pornografischen Internet-Angeboten aus Zypern 
ist rechtmäßig

LfM-Direktor Dr. Tobias 
Schmid darf Porno-Website 
aus Zypern in Deutschland 
sperren
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Die 10 neuen Titel

B
Benno und das Parlament der wilden Tiere

C
Caveman

F
Fesch Therme & Spa
Flügel aus Beton

O
Out of Therapy

P
Pinocchio im Zauberdorf
Polizeiruf 110 – Das Licht, das die Toten sehen

S
Süßer Rausch

T
TARASOMNIUM
The Incredible Cveman Story

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantin 
Titelschutz in Anspruch für folgenden Titel:

Out of Therapy

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien, einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- und Offline-
Dienste).

SKW Schwarz 
Wittelsbacherplatz 1, 80333 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Süßer Rausch
Pinocchio im Zauberdorf

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, Ab-
wandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse, Software-Erzeugnisse, 
Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-ROM; 
DVDs; CD-I, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

Anwaltskanzlei Bettina Krause 
Hauptstraße 23, 82327 Tutzing

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Benno und das Parlament der wilden Tiere

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen, Schriftarten, Abwandlungen, 
Abkürzungen, Titelkombinationen, grafischen Gestaltungen, Untertiteln 
und Zusammensetzungen für alle Medien insbesondere Printmedien, Film, 
Hörfunk, Fernsehen, Software, Off- und Onlinedienste sowie Onlinemedien 
und Multimediaanwendungen sowie für sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke.

Jüdemann Rechtsanwälte 
Schlüterstraße 37, 10629 Berlin

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

The Incredible Caveman Story
Caveman

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians 
AMPERSAND Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 
Widenmayerstraße 4, 80538 München
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Flügel aus Beton

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Odeon Fiction GmbH 
Unter den Eichen 5, 65195 Wiesbaden

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

Fesch Therme & Spa

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Alps Magazine GmbH 
Balanstraße 45, 81669 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Polizeiruf 110 – Das Licht, das die Toten 
sehen

in allen Wortverbindungen, Schreib- bzw. Darstellungsweisen und gra-
fischen Gestaltungen für alle Medien.

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts 
Rundfunkplatz 1, 80300 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

TARASOMNIUM

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen, für Film, Game, Multimedi-
ale Produktion und Verlagszwecke.

SADPRO GmbH 
Lorentzendamm 38, 24103 Kiel
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